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Vor allem ist festzustellen ,dass im Zuge der Erhebungenstrenge
überprüft wurde ,ob ein Diebstahl oder ein Sabotageakt vorliegen kann . DieFest¬
stellungen haben ergeben ,dass ein Diebstahl durch die getroffenen strengen
Kontrollmassnahmen vollständig ausgeschlossen ist . Ebensomuss die Annahmeeines
Sabotageaktes ganz von der Hand gewiesen werden ,weil die Betätigung des
Schwimmerventils ,das in einem unterirdisch gelegenen Kessel an ganz unzugäng¬
licher Stelle ,liegt ,ausgeschlossen ist ; esliegt zwei Meter unter der Flüssig¬
keitsoberfläche und drei Meter unter dem vollständig geschlossenen Terrain
und ist daher jedem Zugriff vollkommen unzugänglich .

Ueber die Ursache des Benzolaustrittes aus der Tankanlage in denKanal besagt der Vorbericht :
Als in den Jahren 1926 und 1927 die Grossgarage in Margareten er¬baut wurde ,war die Entscheidung zu fällen ,ob für die Benzinzapfstelle eine

sogenannte Schutzgasanlage oder eine Wasserdruckförderanlage gewähl werden
soll . Die aufgestellten Berechnungen haben ergeben ,dass in wirtschaftlicher Be¬

ziehung den Wasserdruckförderanlagen der Vorzug zu geben ist ,auchdeshalb ,
weil sie den Kessel ständig mit Flüssigkeit gefüllt halten und explosionsge¬

fährliche Hohlräume vermeiden .Bei der Wasserdruckförderanlage nach demSystem
Bunn - Bywaterwird aus einem Hochbehälter durch eine Rohrleitung Wasser in den
Lagerbehälter eingelassen und durch diesen Wasserdruck das spezifisch leich¬
tere ,über dem Wasserspiegel im Kessel stehende Benzol durch eine Rohrleitung
zur Abzapfstelle gepresst .Die Füllung des Kessels mit Benzol geschieht dadurch
dass aus einem Kasselwagen der Triebstoff in die Lagerbehälter rinnt ,wobei

gleichzeitig die gleiche Menge Wasser aus dem Benzinbehälter durch einen Kon¬
trollschacht in den Kanal abfliessen muss .Um bei einer Ueberfüllung des Kes¬

sels ein Nachfliessen von Benzol in den Kanal hintanzuhalten ,ist in der Ab¬
flussrohrleitung im Inneren des Kessels ein Schwimmerventil eingebaut ,das
zwar im Wasser ,nicht aber im leichteren Benzin schwimmt und sich daher automa¬
tisch senkenund die Rohrleitung schliessen soll,wenn Benzol zurAbflusslei¬tung gelangt .

Die Tankanlagein der GarageMargaretenbesteht aus zweiKesseln
zu je rund 10 . 000Liter Fassungsraum .Sie sind aus betriebstechnischen Grün¬
den mit einer Rohrleitung verbunden .Bei der Füllung der Kessel und bei der
Entnahme von Betriebsstoff sind Ansperrvorrichtungen zu betätigen ,deren Be¬
dienung aber ziemlich einfach ist . Beider 1927 erfolgten Inbetriebnahme der

Anlage wurde für die Bedienung ein Kollektivvertragsangestellter bestimmt ,

der in der Handhabungder Betätigkngsarmaturen durch die übergebendeFirma
( . RumpelA , . )genau unterwicsen wurde .

Am 16 . Jähner . . ist am Nachmittag aus der Anlage eine Menge
von rund 7500 Liter Benzol in den Kanal geflossen .Sofort nach Bekanntwerden
dieses Benzolterlustes wurden die Untersuchungen aufgenommen ,Dabei wurdefest
gestellt ,dass im Kontrollschacht ,in dem sich nur Wasser befinden soll ,Benzin
vorhanden war .Die Anlage wurde vollständig entleert und die Kessel befah¬
ren ,das heisst in ihrem Inneren untersucht .Dabei konnte jedoch kein wahrnehm¬barer Schaden konstatiert werden .Nun wurden sowohl die Kessel als auch die

Rohrleitungen und alle Absperrvorrichtungen einzeln auf ihre Dichtigkeit über¬
prüft .Diese Druckproben ergaben ,dass die gesamte Anlage dicht war und nur
zwei Durchgangsventile in der Benzolleitung undicht gewesen sind ,während ein
Dreiwegeventil in der Wasserdruckleitung sich schwer betätigen liess . Diein
den Kesseln befindlichen Schwimmerventile ,die von aussen sonst nie zugänglich
sind ,wurden herausgenommen ,untersucht und im Laboratorium des Technologischen
Gewerbemus eums ausprobiert • Bei dieser Prüfung konnte ein Nicht
funktionieren dieser beiden Ventile nicht festgestellt werden .

Die Firma Rumpel . . besitzt auf einem Lagerplatz in Wien eine Vo
suchsanlage nach dem System Bunn - Bywater .Diese Versuchsanlage wurde nunso

adaptiert ,dass sie den in der Garage in Margareten bestehenden Verhältnissen
möglichst angepasst war .Dann wurden in dieser Anlage verschiedene Versuche an
gestellt ,um den Vorgang zum Zeitpunkt des Auslaufens auch praktisch zu unter¬

suchen .Aber auch bei diesem Experiment konnte keine volle Aufklärunggefunden
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DieZusammenfassungaller ExperimenteundBeobachtungenwährenddervielenUntersuchungenergibtfürdasAbfliessenvonBenzinausderAnla-¬ge folgende Erklärung :
Zwischen3 und1/2 4 Uhrhabenan demfraglichenNachmittagvierTriebwagenbeiderZapfstelleBenzolgefasst .NachdieserEntnahmehatderBe¬dienungsmann vorschriftsmässig das Dreiwegeventil eines Kessels in die Ruhe¬

stellung gebracht ,dabei aber nicht beachtet ,dass dieses Ventil nichtvoll¬kommenfunktionierte .DieUntersuchunghat ergeben ,dassgeradediesesVentil
einenBetätigungsfehleraufwies .WeiterhatderBedienungsmann,derBedienungsvorschrift entsprechend ,die Vantile der beiden Steigleitungen geöffnet .Da¬
durchstandein KesselunterDruckunddrücktedasBenzindurchdie ,eineVerbindungzwischendenbeidenKeszelnherstellendeSteigleitungin denzwei¬ten Kesselhinüber .Nunmehrwurdeder zweiteKesselmit Benzolangefüllt .ImAugenblickder Vollfüllung hätte das im KesselgrundbefindlicheSchwimmerventisich automatischschliessen sollen,so dass nachdemAbströmendesWassers
ein Uebertritt vonweiter zufliessendemBenzolin den Kanalvermiedenwor¬denwäre .TatsächdichbewiesdasVorhandenseinvonBenzinimKontrollschacht,dass durch die Rohrleitung Benzol aus demKessel ausgetreten ist . Diesist
aber nur dadurchmäglich ,dass das Schwimmerventilden AbschlussvonBenzolnicht bewerkstelligt hat .Es schloss nachdemAbflussdes letztenWasserrestes
dieRohrleitunggegendasnachströmendeBenzolentgegenseinerKonstruktionnicht ab .

DienächsteBenzolabzapfungerfolgtegegen3/45 Uhrnachmittags.Dadie Anlagein der Zwischenzeitnicht benütztwordenwar ,wurdeaucheineBeobachtungnicht durchgeführt .Gleich nach Beginndieser zweitenBenzolab¬
nahmewurdedurch Geruchswahrnehmungdes diensthabendenFahrmeistersder
Abfluss von Benzinin den Kanal festgestellt . DerBedienungsmannhathierauf
sämtlicheAbsperrvorrichtungensofort geschlossen .In der Zeit zwischen1/2I und5 Uhrmussdaherdie BenzolmengedurchdasschlechtfuntionierendeSchwimmerventil in den K nal gelangt sein .

DieUntersuchungenstehen ,wioschonerwähnt ,vor demAbschluss.Dasausführliche Gutachtender Sachverständigenwird für nächste Wocheer¬
wartet . ZurZeit ist aberausdemVerlaufderUntersuchungenfeststellbar ,dass wederein Diebstahlnochein Saboteaktvorliegenkann ,sunderndassnur das Versagendes Schwimmerventilsden Benzolabflussin den Kanaler- ¬möglichte .

EineTagungderösterreichischenGameindcarchivareundMuseumsleiter.
AufEinladungdes Städtebundeshalten die österreichischenGemeir

den ,dieeigeneArchiveundMuseenbesitzen ,amSamstagundSonntagimLinzer
RathauseineTagungab . Esist diesdieersteZusammenkunftdieserArt. Sie
bezwecktvorallemdieAnbahnungeinerZusammenarbeitderStadtarchivedurc.
die GründungeinerArbeitsgemeinschaftunddie AufstellungvonRichtlinien
für die einheitlicheLeitungderGemeindemuseen.Ueberdie Aufgabenderkommu
nalenArchibewirdderStadtarchivarvon ,St .PöltenDr .KarlHelleinerberich¬
ten ;dasReferatüberdieOrtsmuseenwirdStadtratFerdinandWiesinger(Wels)
halten .FürdenStädtebundwerdender geschäftsführendeObmannVizebürgermeis
ter EmmerlingundSckretärHonayteilnehmen.DieTagungwirdauchmitBesich¬
tigungen vonArchivenundMuseenin Linz undWelsverbundenwerden .

Eröffnungder städtischenMütterschulen .Bekanntlich hat die GemeindeWien
voreinigenWochendie ErrichtungvonstädtischenMütterschulenbeschlossen .
DieEröffnungderselbenfindetamMontag,den3 .Februar ,umhalb7 Uhrabends
in derstädtischenKoch -unsHaushaltungsschule ,VI . ,Brückengasse3,statt .65
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